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Katholizismus und Proteſtantismus

als volkserziehende Mächte

Der vielgenannte Graf Paul von Hoensbroech hat in den
Preußiſchen Jahrbüchern, und nun auch im Sonderabdruck

zwei Abhandlungen veröffentlicht unter dem Titel Ultra
monkane Leiſtungen Berlin H Walther 52 Die
Leiſtungen betreffen I Ultramontauismus und Sozialdemo

kratie, und 2 Die Wimderberichte des Biſchofs von Trier
Wir laſſen die letztere Abhandlung hier beiſeite um die erſt
genannte allen welche in betreff des hentzutage durch
Opportunität und Opportunismus ſo hochgehobenen ultra
montanen Syſtems überhaupt die Wahrheit ſehen wollen um
ſo dringender zu empfehlen Sie löſt an dem vielleicht unbe
ſtreitbarſten und hervorragendſten Beiſpiel den modernen
Mythus als wenn Ultramontanismus und Jeſuitismus zur
Ueberwindung der ſozialdemokratiſchen Gefahr irgend etwas zu
leiſten vermöchten in ſein Gegentheil auf an den Zuſtänden
Belgien s Jn eingehender Weiſe zeigt der Verfaſſer wie
es kein europäiſches Land giebt in welchem die römiſche Kirche
und der Jeſuitenorden ihre Wirkungskräfte ſeit Jahrhunderten
ſo ungehindert und allſeitig hätten entfalten können wie hier
und er ſtellt daneben das furchtbare Reſultat daß kein euro
päiſches Land von der atheiſtiſchen und revolntionären Sozial
demokratie ſo unterhöhlt iſt Belgien hat auf etwas über
6 Millionen Katholiken 6582 Weltgeiſtliche mehr als 30,000
Ordensleute darunter allein tauſend Jeſuiten 1784 Klöſter
die römiſche Kirche beherrſcht das öffentliche Leben vielfach
mit ihren Reichthümern und Connexionen auch das private
inſonderheit die Volksbildung und jetzt wo man ein all
gemeines Wahlrecht eingeführt hat treten neben 915,000
klerikalen Stimmen 353,000 liberale und 318,000 ſozial
demokratiſche auf Eine 1886 eingeſetzte Kommiſſion zur
Prüfung der Arbeiterverhältniſſe hat auf ihre Fragebogen
Antworten bekommen wie Wenigſtens neun Zehntel der
Arbeiter leben gar nicht nach ihrer Religion Der
religiöſe Sinn hat abgenommen bedeutend abgenommen
ganz aufgehört Der religiöſe Sinn hat in den letzten
25 Jahren um 75 Prozent abgenommen der Katholizismus
verſchwindet mehr und mehr und das Freideukerthum
kommt auf uſw Die Zuſtände moraliſcher Zuchtloſig
keit ſind dementſprechend gewachſen aus dem ultramon
tanen Lüttich mit ſeinen 35 Klöſtern und 38 Kirchen be
richtet ein religiöſer Verein Das Niveau der Moralität hebt
ſich nicht ſondern ſinkt täglich die Liſten unferes Vereins
führen 498 nneheliche und einige Hundert ehebrecheriſche Ver
bindungen auf aber das giebt noch lange nicht den wahren
Thatbeſtand Was iſt der Grund heißt es in Hoen
broech s Schlußbetrachtung daß der belgiſche Ultramontanis
mus aufs höchſte entwickelt und ſcheinbar übermächtig in ſeiner
äußeren Erſcheinung ſo machtlos und ſchwach dem Sozialis
mus gegenüber ſich erwieſen hat Es liegt das im Ent
wickelungsgange des neueren Katholizismus überhaupt Die
heilkräftigen Elemente der Religion ſind in ihm zurückgedrängt
und änßeres Weſen und Schablone iſt an ihre Stelle ge
treten Es erheben ſich prachtvolle Kirchen und Kapellen
herrliche Gemälde vergoldete Altäre entzücken das Auge um
die Kanzeln renommirter Prediger ſammelt ſich eine elegante

Zuhörerſchaft die Sprechzimmer der Klöſter werden nicht leer
von Beſuchern in großartigen Erziehungsanſtalten werden die
Söhne und Töchter des Landes von den in der Jugend Er
ziehung berühmteſten Orden heraugebildet aber die Ge
nußſucht und Frivolität die Glaubens und Sittenloſigkeit
ninmnt gerade dort am meiſten zu wo diefer Ultramontanis
mus in höchſter Blüthe ſteht nicht durch ihn aber trotz ſeiner
So war es im vorigen Jahrhundert in Frankreich als die
aus Fäulniß und Widerſtandsloſigkeit der damaligen Geſell
ſchaft entſtandene Revolution den äußerlich glänzenden ültra
montanen Aufbau vom Erdboden fegte ſo iſt es heute in
Belgien wo die fozialdentokratiſchen Legionen unter den
Feuſtern der Hunderte von Kirchen und Klöſtern ihren Parade
marſch in die Kammer antreten Die andere Dentfſchrift
welche wir unſeren Leſern dringend empfehlen ſteht zu dieſen
Ausführungen in einem Verhältniß der Ergänzung aber aus
einem viel weitergeſpannten Horizont Es iſt die im Verlag
des Evangeliſchen Bundes erſchienene vollſtändige Ausführung
eines auf der bochnmer Verfarimlung nur bruchſtücklich zu
Worte gekommenen Referats Was giebt der Proteſtantismus
den ihm zugehörigen Völkern bis heute vor den römiſch
katholiſchen Völkern voraus Leipzig bei C Braun
118 80 Pf Jn leidenſchaftsloſer Ruhe und ſchwäbiſcher
Gründlichkeit hat der Verfaſſer Stadtpfarrer Lic Hummel
zu Schwaigern ſein großes Thema durchgeführt an der
Hand der Thatſachen und ſtatiſtiſchen Zahlen ohne
den geiſtigen Hintergrund derſelben zu verngchläſſigen
Er weiſt nach wie im Laufe dieſes Jahrhunderts
der Proteſtantismus den Nomanismus auf jedem Lebens
gebiet überholt hat Die proteſtantiſche Bevölkerung
Europas hat ſich von 1786 bis 1886 von 37 auf 85 Millionen
die katholiſche von 80 nur auf 154 vermehrt Die proteſtantiſchen
Mächte waren im Jahre 1886 mit 26,633 Schiffen die
katholiſchen nur mit 5800 am Welthandel betheiligt Die
evangeliſche Miſſion hat ſeit hundert Jahren einen Zuwachs
von 44 Proz die römiſche von noch nicht einem 0,90 zu
verzeichnen uſw Jn dieſer Weiſe geht die Schrift alle haupt
ſächlichen Lebensgebiete durch das politiſche und ſoziale das
der Volksbildung und Volksſittlichkeit und weiſt in ihnen allen
den ungemeinen Vorſprung des Proteſtantismus vor dem
Romanismus zahlenmäßig nach unter Andentung der religiös
ſittlichen Gründe deſſelben und unter Mithilfe hervorragender
Zeugen welche dem Katholizismus ſelber entſtammen oder
angehören wie E von Laveleye R Mariano B Hirſcher
Döllinger uſw So euthält die kleine Schrift ein wahres
Arſengal zur Widerlegung der unermüdlichen Schwindeleien
welche den Proteſtantismus als den Herd der Gottloſigkeit
Entſittlichung und Revolution den Ultramontanismus als das
heilkräftige Gegengift gegen das alles hinſtellen möchten Es
giebt doch zu denken nämlich für die welche denken können
und wollen daß auf hundert Militärpflichtige in dem armen
Schweden nur 0,40 in Finland 1,9 Proz in Deutſchland 1,27
dagegen in Frankreich 14,89 in Belgien 17,48 in Oeſterreich
38,90 in Jtalien 47,74 Proz kommen die nicht leſen noch
ſchreiben können Oder daß die Zahlen der unehelichen
Geburten in Holland der Schweiz England 4 bis 5 Proz
in Preußen 7 Proz in Bayern beinahe 13 in Nieder
Oeſterreich 27 28 in Kärnthen 45 bis 46 Proz betragen
Und wenn nun das An ihren Früchten ſollt ihr ſie erkennen,

ſo durch alle weſentlichen Vergleichungspunkte der beiden
Lonfeſſionen hindurchgeht was folgt für die große brennende
Frage der Gegenwart

Ä T C
Deutſches Reich

Die Ausbeutung der letzten Kaiſerrede
Jm Anſchluß an die Rede des Kaiſers am Sedantage

ſchlagen die offiziöſen Zeitungen bereits Alarm Es wird
daſſelbe Entrüſtungsgeſchrei erhoben das im vorigen Jahre
der Einbringung der Umfturzvorlage voranging Die offiziöſen
Berl Polit Nachr ſchließen einen längeren Artikel über die

Kaiſerrede mit folgendem Satz Alle anderen geſetzgeberiſchen
Aufgaben im Reiche und in den Einzelſtaaten müſſen zurück
treten hinter der Aufgabe der fortſchreitenden Auflöſung der
ſittlichen Grundlage unſerer ſtaatlichen und geſellſchaftlichen
Ordnung Schranken zu ſetzen durch Vernichtung der ſozial
demokratiſchen Agitation und der Agitatoren Die Nord
deutſche Allgem Zeitung ſcheint ſchon vorher Witterung ge
habt zu haben denn ſie hat in der letzten Woche in zwei Ar
tikeln einer neuen Kampfesvorlage gegen die Sozialdemokratie
das Wort geredet Die Berl Neneſten Nachr die ſich als
Organ des Fürſten Bismarck geberden behaupten daß es nn
bedingt geboten ſei die Volkskraft für nene Geſetze in Thätig
keit zu ſetzen welche zur Bekämpfung der Sozialdemokraten
die erforderlichen Handhaben bieten Sache der dazu be
rufenen Staatsmänner fei es den darauf vorbereiteten Boden
fruchtbringend geſetzgeberiſch zu beſtellen Anders faßt
wenigſtens vorläufig die Kreuzzeitung die Kaiſerrede
auf Sie ruft nicht uach einem Ausnahmegeſetz ſondern
ſpricht die Meinung aus daß die Kraft zur Ueber
windung der Sozialdemokratie mr von Gott kommen
könne Der kaiſerliche Appell ſei ein Aufruf zur Selbſt
erkenutniß und zur inneren Sammlung aus der allein eine
von Gott geſeguete Kraft die alles auch das Böſe in uns
und außer uns überwindet entſpringt Die agrariſche Dentſche
Tageszeitung, die ſonſt mit der Kreuzzeitung Hand in Hand
geht iſt in dieſer Frage weniger fromm angehaucht Sie ſucht
für die von ihr vertretenen agrariſchen Jutereſſen Kapital zu
ſchlagen Die Bekämpfung der Sozialdemokratie würde nur
Erfolg haben wenn eine energiſche Wirthſchaftspolitik zu
Gunſten des Miltelſtandes in Landwirthſchaft und Gewerbe
eingeſchlagen wird Das iſt der einzige Weg der unſer Volk
vor dem Verfall retten kann Das Blatt vergißt daß gerade
aus den nackten ſelbſtſüchtig vertretenen agrariſchen Intereſſen
die Sozialdemokratie ſehr viel Kraft gezogen hat Für das
Schickfal eines uenen Ausnahmegeſetzes iſt von Wichtigkeit die
Stellung der Centrumspartei Das führende Blatt die
Germania, erklärt ſich gegen ein Ausnahmegeſetz Sie iſt

mit dem was der Kaiſer gefagt hat voll einverſtanden wenn
gleich ſie Bedenken gegen das Verlaſſen des Prinzips hat daß
der Kaiſer über allen Parteien ſtehe und ſich in keine politiſche
Diskuſſion welcher Art immer einmiſchen möge Für ein
Sozialiſtengeſetz fehle im Volk das Verſtändniß die Bekämpfung
des Sozialismus liege auf anderem Gebiete Auf liberaler
Seite iſt ſelbſtverſtändlich keine Neigung vorhanden das unſelige
Experiment eines Ausnahmegeſetzes das zur Stärkung der

z

Sozialdemokratie am meiſten beigetragen hat zu wiederholen

Nachdruck verboten

Feſtlpiel und Feſtoper in Teipzig
Jn Leipzig hat die fünfundzwanzigjährige Wiederkehr des

Tages von Sedan neben zahlloſen anderen Feſtlichkeiten wie
ſie überall im Deutſchen Reiche gefeiert werden ein grandioſes
Jubilänms Feſtſpiel gezeitigt das bei den ungeheuren
Dimenſionen die ſeine Jnſcenirung und Ausführung erfordern
berechtigtes Aufſehen erregt und nicht nur in der leipziger Be
völkerung ſondern auch auswärts Beachtung gefunden hat
Der große Erfolg der Generalprobe über die wir ſchon kurz
berichteten hat ſich in der heutigen erſten Aufführung der
König Albert von Sachſen beiwohnte noch geſteigert und
es iſt auzunehmen daß das Intereſſe für eine kängere Reihe
von Aufführungen wach bleiben wird

Schon der lnblick des Feſtſpielplatzes am Kuhthurm in
Leipzig Lindenan giebt einen Begriff von der Größe und ge
waltigen Ausdehnung in der das Werk in Scene geht Die
rieſige Areng iſt auf drei Seiten von Tribünen umgrenzt auf
denen gegen ſiebzehntauſend Zuſchauer Platz finden Jm
Hintergrunde der Areng erhebt ſich ein Stadttheil von Straß
burg zu beiden Seiten liegt Wald und Flur und Gebüſch in
weiter Ausdehnung Die Vorgänge ſpielen im erſten Theile
vor dem Stadtthore von Straßburg im zweiten vor Leipzig
die Scenerie bedurfte hier einer entſchieden darauf dentenden
Aenderung im dritten wieder in der Nähe von Straßburg
und dann auf dem Schlachtfelde Der darſtelleriſche Apparat
umfaßt über ſechshundert Perſonen und hundertzwanzig Pferde

Das Verdienſt dieſer künſtleriſch patriotiſchen Unternehmung
ebührt den Vereinigten Königl Sächſiſchen Militär Vereinen
eipzigs und dem Verfaſſer Herrn C CromeSchwiening der

ſein Werk ſelbſt einſtudirt und geleitet hat Das Feſtſpiel
Von Straßburg bis Verſailles entrollt in drei

Pantomimen zwei Jahrhunderte deutſcher Kriegsgeſchichte be
ginnend mit Straßburgs Raub durch den franzöſiſchen Uſur
pator und endend mit dem glorreichen Natioualkriege von 1870
Fanoneuſchläge geben das Zeichen zum Beginn der drei Ab
theillungen Nach dem erſten Kanonenſchuſſe beginnt die Muſik
mit Erinnerungen an Straßburg Dann erſcheinen ſechs
Fanfarenbläſer in der Areng ihnen folgt der Herold, be
leitet von der Göttin des Krieges, demr und deren Begleitern

rolds beginnt der erſte Theil Straßburg

St LambertusTage wird nach alter Weiſe das Herbſtfeſt ge
feiert Das Stadtthor öffnet ſich eine jubelnde Kinderſchaar
ſtürzt ins Freie ſie begleitet den Rathskeller Meiſter der mit
ſeinen Gehilfen Fäſſer und Tonnen vor das Thor fährt
Stadtknechte treten aus dem Thor Bürger und Bürgerinnen
folgen und zerſtreuen ſich auf dem grünen Plan Patrizier
erſcheinen mit ihren Frauen und Rathsherren miſchen ſich in
die frohe Schaar Junge Burſchen und Mädchen ein Häuflein
Stadtknechte und Stadtpfeifer ziehen aus dem Thor Ein
Reigen der Kinder und ein Tauz der Burſchen und

Mädchen, begleitet vom Spiel der Skadtpfeifer geben an
ziehende Bilder Aber das fröhliche Feſttreiben wird unter
brochen durch die Unglücksbotfchaft vom Einfall der Franzoſen
Kaum hat ſich die geſtörte Einwohnerſchaft in die Stadt
zurückgezogen da erſcheint in dem Wäldchen zur Rechten des
Schauplatzes der Feind der Vortrab des Louvois ſchen Streif
corps dann Louvois ſelbſt mit ſeinen Offizieren und Soldaten
Das Lager wird aufgeſchlagen es entrollt ſich ein buntes
wechſelvolles Bild Das Zelt des Königs wird errichtet
Fanfaren verkünden ſeine Ankunft Pagen erſcheinen und be
gleitet von Edelleuten und Edeldamen hält Ludwig XIV um
ringt von der Leibgarde ſeinen Einzug ins Lager Er erfährt
daß man einen Unterhändler in die Stadt geſandt habe um
ihre Unterwerfung zu fordern Um die Zeit zu kürzen be
fiehlt er prunkvolle Waffenſpiele Ein Signal verkündet ihren
Beginn Es folgt Aufmarſch Kampf und Gruppe von
zwölf römiſchen Gladiatoren und Aufmarſch Manöver
Kampf und Gruppe von vier Sarazenen und vier Kreuz
fahrern letzteres eine glänzende Leiſtung die vom Publikum
jubelnd aufgenommen wurde Jetzt öffnet ſich Straßburgs
Thor der überrumpelten Stadt iſt keine Wahl r Die
Rathsmannen übergeben dem fräukiſchen Machthaber die
Schlüſſel der Stadt und er hält ſeinen unrühmlichen Einzug

Der zweite Theil Leipzig ſpielt im Jahre 1813
Und wieder ein Jahrhundert ſich erfüllt
Und eine Welt ſieht man den Korſen leiten
Da kam die 35 da Deutſchland mußte ſtreitenUm ſeine Fre beit um ſein Ehrenſchild

So heißt es in der Dichtung von Crome die die Programm

nins des töne erſchallen ans dem
erläuterungen fortlaufend begleitet Schmetternde Trompeten

e Lützow s wilde verwegene
Nach dem Prologe des Jagd klingt herüber und die Lützower ſtürmen heran in

Am Volkshanfe umgiebt die Reitertruppe

Volk wird verleſen und alles iſt durchdrungen von Begeiſte
rung und heiliger Liebe zum Vaterlande Unter dem allge
meinen Geſauge des mächtigen Streitliedes Auf mein
Deutſchland ſchirm dein Haus ziehen die Männer in den
Kampf geſchmückt und bekränzt von den Frauen und Jnng
frauen Ferner Kanonendonner und Gewehrſalven verkünden
daß der Kampf gegen den fränukiſchen Eroberer begonnen hat
Die verwegenen ſchwarzen Reiter verbreiten Schrecken in
den Reihen der Feinde Dann erſcheinen franzöſiſche Gre
nadiere auf dem Plane verbergen ſich im Gebüſch und er
warten die Lützower Theodor Körner reitet heran an
Frieſen s Seite Am Waldraude läßt er ſich nieder in Ge
danken verſunken die Schreibtafel in der Hand Ans dem
Walde erſchallt aus friſchen Kehlen ſein herrliches Schwert
lied Aber es wird zum Verräther der unbewachten Lager
ſtätte Die feindlichen Grenadiere tauchen auf und feuern auf
die überraſchten Reiter Theodor Körner fällt zu Tode ge
troffen Doch der Feind weicht und wird in die Flucht ge
trieben Auf einer ſchnell bereiteten Bahre wird der ſterbende
Heldenjüngling davongetragen Jetzt verſtärkt ſich in der Ferne
der Schlachtenlärm Franzöſiſche und deutſche Reiter tauchen
auf Wir befinden uns auf Leipzigs Wahlſtatt Koſaken
und franzöſiſche Küraſſiere Schill ſche Huſaren und franzöſiſche
Chaſſeurs öſterreichiſche Dragoner und Lanciers Ponigatowskv s
kämpfen in heißem Reitergefecht und vereinigen ſich ſchließlich
zu einer zwar dramatiſch unſinnigen aber als Reiterenſemble

leiſtung großen Stiles intereſſanten großen Quadrille Nach
dem ſie verſchwunden ſind zeigt ſich Napoleon guf der
Fucht9 Fahl im Geſicht

Er durch der Fliehenden Maſſen dicht
Selbſt ein Flüchtling von dannen reitet

Mit Blücher s Einzug in Leipzig ſchließt die zweite
Pautomime

Der dritte Theil Verfailles beginnt mit idyllt
ſchen Seenen auf dem Lande im Elſaß Ein anmuthiger Tarder Schnitter und Schnitterinnen wird jäh unterbrochen di

die Nachricht daß die Kriegserklärung ſtattgefunden habe Be
ſtürzt flieht das Geſinde in den Wald ld zeigt ſich der
erſte Turko die einſame Bäuerin bedrängend bald aber auch
die erſte Patronille unſerer Ulanen denen der Turko als erſter

Der Aufruf an mein
Kriegsgefangener folgen muß Die nächſte Scene bringt denderihnlen Rekognoszirungsritt des Grafen Joppen des



Selbſt die ſehr weit rechts ſtehende Nat Lib Korr erhebt
ihre warnende Stimnte indem ſie z Hm ſch lefelch

d 9 J ſei t 7 II CWenn den Kaiſer die Sorge beſchleich Nittel v Wege
nur noch an der Spitze ſeiner Garden dieöſfen ben möchten W im Stande der Nothwehr eine hoch
verrätheriſche Schaar zurückzuweiſen ſo ſchweift hier der Blick
in eine Zukunft die unter allen Umſtänden auch wenn der
Nothwedrkampf noch erfolgreich durchgeführt werden ſollte
doch die denkbar unglücklichſte für Reich und Nation ſein müßte
Eine Entwickelung bis auf jenen Punkt des Kampfes zwiſchen
der revolutionären Diktatur des Proletariats und der Militär
diktatur wäre ja nur zu denken wenn alles vorher verſagt
ätte was den modernen Verfaſſungsſtaat zu erhalten berufen

der ſtaatsbürgerliche Gemeingeiſt der ſich in den Parteten
und in den Parlamenten zu bethätigen hat wie die ſtaats
männiſche Kraft die in den oberſten verantwortlichen Aemtern
lebendig ſein muß um dem Volke führend voranzugehen
Beide die Regierungen und die Regierten haben das
Aeußerſte daran zu ſetzen daß die Schöpfung Wilhelm s
Großen vor einer ſo verhängnißvollen Entwickelung für alle
Zeiten behütet bleibe

Konſervative Beklemmungen
der laudbündleriſchen Agitation wird dengokraneen jetzt allmälig bange In der Konſ Korreſp

wird eine parteioſfiziöſe Kundgebung veröffentlicht die ſich mit
der Organiſgtion in den konſervativen Wahlkreiſen beſchäftigt
In derfelben findet ſich folgendes Bekenntniß IJn gewiſſen
Zeitungen wird heute wieder viel darüber geſabelt daß die
konſervative Partei eigentlich nur eine Jntereſſenvertretung
bilde daß ſie inſonderheit nichts als eine rein agrariſche
Partei ſei Dieſe Fiktion kann nur aus dem Grunde noch
Glauben finden weil in den Provinzen das Leben inner
halb der konſervativen Partei vielfach ſtagnirt
und die Agitation nicht ſelten den Vertrauens
männern des Bundes der Landwirthe über
laſſen worden iſt Das iſt ein Fehler der ſich früher
oder ſpäter an unſerer Partei rächen könnte Zu
Befürchtungen giebt der Konſ Korr namentlich die That
ſache Anlaß daß ein Zuſammenwerfen der agrariſchen mit
der konſervativen Agitation der konſervativen Partei die Mittel
entzieht die in ſolchen Fällen in die Kaſſe des Bundes der
Landwirthe fließen Die Provinzialparteitage ſollten nament
lich diefen Punkt in Erwägung ziehen Die konſervative
Partei wird wenn ſich der Bund der Landwirthe in den bis
herigen Bahnen weiter entwickelt an ihrem Schützling noch
recht viel Freude erleben Es wird ihr dabei genau ſo ergehen
wie mit der antiſemitiſchen Agitation die ſie zu ihrem eigenſten
Schaden begünſtigt hat

Ein ſchneidiger Schulze
Die Breslauer Ztg veröffentlicht folgenden ſeltſamen

Erlaß der von einer Ortspolizeibehörde in der
Provinz Schleſien ausgegangen ſein ſoll

Nach beendeter Tagesarbeit haben ſich die Arbeiter in ihre
Wohnungen zu begeben und dürfen dieſelben zum Zwecke von
Ausflügen anßerhalb des Dorfes nicht mehr verlaſſen Um zehn
Uhr abends muß ſich jeder zur Ruhe begeben Ueberall
bei der Arbeit auf dem Hinweg und Rückweg im Dorfe und
in den Wohnungen muß die größte Nuhe herrſchen Jedes
Lärmen und Schreien iſt verboten Saufgelage Muſik
und Tanzvergnügungen dürfen nicht abgehalten werden Doch
können letztere beide in zufriedenſtellenden Leiſtungen und guter
Führung geſtattet werden bedürfen jedoch in jedem einzelnen
Falle der ortspolizeilichen Genehmigung Jhrem Unternehmer
der Gutsverwaltung ſowie deren Beamten reſp Vertretern iſt
jeder Arbeiter unbedingten Gehorſam ſchuldig und hat
denſelben ſtets beſcheiden und überhaupt in einer Weiſe zu be
gegnen wie ſie Arbeitern ihren Brotherren gegenüber geziemt
und von Untergebenen gefordert wird Obige Beſtimmungen
finden auch auf die einheimiſchen Arbeiter ſoweit ſie auf dieſelben
Bezug haben Anwendung Zuwiderhandlungen gegen dieſe Vor
ſchriften werden je nach Schwere der Umſtände mit Geldſtrafe
bis 15 M für jeden einzelnen Fall oder entſprechender Haft im
hieſigen Polzeigefängniſſe eventuell unter Zuhilfenahme des
Polizei Diſtriktsgefängniſſes geahndet werden

Der Mann der dieſen Erlaß verfaßt hat ſcheint 100 Jahre
geſchlafen zu haben Die Breslauer Ztg ſollte ſich das
Verdienſt erwerben den Namen des braven Mannes zu
nennen

den Grenzen erlanbter Züchtigung geblieben

Verſchiedene Millheilungen
Der in Berlin lebende Oberſt z D v Elpons erhielt am

ſten Schlachttage von Noiſſeville an dem er mit ſeinemgen das Vor Servigny zurückeroberte und beſetzt hielt

Depefolgende Depeſche Neues Palais 31 Auguſt 1895
Jn dankbarer Erjnneng an Jhr tapferes Verhalten als

Commandeunr des 2 Batgillons der Kronprinz Grenadlere
beim Kampfe um Servigny wie in der Schlacht bei
St Quentin verleihe ich Jhnen am heutigen 25 Jahrestage
der Schlacht von Noiſſeville hierdurch den Charalter als

Generalmajor Wilhelm RAuf die der Freiſ Ztg entnommene Mittheilung über das
Haltenlaſſen des Zuges am 15 Aug in Gerſtungen
erwidert die königl Eiſenbahndirektion Erfurt daß dieſer Zug
und zwar zur Vermittelung des Abendverkehrs aus Kaſſel in
Gerſtungen fahrplanmäßig zum Ausſteigen zu halten habe auf
eine vom r v Strantz ergangene telegraphiſche
Anfrage habe ein Vedenken nicht vorgelegen bei dieſem Zuge
ausnahmsweiſe auch das Einſteigen zu geſtatten Das Gleiche
würde auch anderen Perſonen gegenüber geſchehen ſein

Der Vorwärts fährt mit der Veröffentlichung von
Brieffragmenten an den Frhrn v Hammerſtein
diesmal ſind auch einige Bruchſtücke ans ſeinen Antworten dabei

fort aber ohne daß die diesmalige Liefernng Jntereſſe dar
böte Es handelt ſich ausſchließlich um die Zänkereien die An
fang 1890 in der konſervativen Partei namentlich des Wahl
kreiſes Bielefeld ſtattfanden wegen des Verſuches der Extremen
dort Herrn v Hammerſtein in den Reichstag zu bringen

Ueber das Kohlenſyndikat für Rheinland Weſt
falen in Eſſen erfahren wir aus dem Jahresbericht der Handels
kammer in Eſſen daß im Oberbergamtsbezirk Dorimund die
Kohlenſförderung im Jahre 1894 40,613,073 t gegen 38,613,146 t
im Vorjahre die Betheiligungsziffer am Syndikat dagegen
36,978,603 t betrug 95,02 Proz der Betheiligungsziffer ſind
durch das Syndikat zum Abſatz gelangt Die Förderung der
Syndikatszechen hat innerhalb dreier Jahre eine Zunahme von
6,031,178 t oder 18,87 Proz betragen Ein Bergbaubetrieb wie
der des Dortmunder Reviers mit rund 155,000 Arbeitern kann
wie es in dem Jahresbericht heißt ſeine Förderung wohl zeit
weilig einmal einſchränken läßt ſich aber in ſeiner naturgemäßen
Entwickelung ohne große Schädigungen nicht zurückdämmen Jn
der Ausdehnung des Abſatzgebietes habe das Syndikat bis jetzt
einen durchſchlagenden Erfolg nicht aufzuweiſen Die innere
Verwaltung des Syndikats beſchäftigt nicht weniger als 237 Per
ſonen Für den Verkauf ſind 7 Abtheilungen gebildet Um den
Wettbewerb der Händler untereinander einzuſchränken iſt der
Vorſtand dazu übergegangen für die Händlerfirmen Verkaufs
gebiete nach Zechen feſtzulegen und dadurch dem Händler wieder
eine gewiſſe Sicherheit bezüglich des Abſatzes der von ihm ge
kauften Mengen zu bieten

Marinengchrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Ober Kommando der Marine iſt S M S Cormoran,
Kommandant Korvetten Kapitän Brinkmann am 1 d in Colombo

Ceylon angekommen und beabſichtigt am 6 d nach Singaopore
in See zu gehen

Gerichtsverhandlungen

Halle 4 Sept Strafkammer Ueberſchreitung
des Züchtigungsrechtes Vertrauensmißbrauch
Vom hieſigen Schöffengericht war der Fabrikbeſitzer und Feilen
fabrikant Guſtav Schmidt aus Ammendorf wegen vorfſätzlicher
Körperverletzung unter Zubilligung mildernder Umſtände gelind
zu 60 M Geldſtrafe oder 20 Tagen Gefängniß verurtheilt
worden wogegen der Angeklagte Berufung eingelegt hatte Ex
wähntes Vergehen beſtand darin daß er am 25 Febr d J
einen ſeiner Untergebenen den Schloſſerlehrling Paul Müller
aus Ammendorf durch Ohrfeigen Fauſtſchläge und Niederwerfen
erheblich gemißhandelt und auf dieſe Art das den Lehrherren
nach der Gewerbeordnung über ihre Lehrlinge zuſtehende Züch
tigungsrecht überſchritten hatte So war vom Schöffengericht
auf Grund der Beweisaufnahme feſtgeſtellt worden Der An
geklagate behauptete nur das ihm zuſtehende Züchtigungsrecht
ausgeübt ſolches aber nicht überſchritten zu haben durch das
ungehörige Benehmen des Lehrlings ſei er gereizt worden Aus
den Bekundungen des 16jährigen Lehrlings Müller zweler Ge
ſellen und noch zweier Lehrlinge ergab ſich aber daß Müller
wirklich arg mißhandelt worden war Er hat 14 Tage im Bett
zubringen müſſen Aus ſeinem Verhältniß zum Angeklagten iſt
er entlaſſen worden Das Urtheil lanutete auf Verwerfung der
Berufung mit Begründung wie folgt nach der Gewerbeordnung
ſteht dem Lehrherrn ein Züchtigungsrecht über ſeine Lehrlinge zu
Anlaß zu einer Züchtigung hatte der Lehrling Müller damals
durch Redensarten gegeben Aber der Angeklagte war nicht in

J

ächtlgungsrecht i M e üb rſchritten zumal durguten Wein S ſo daß der e
handelte merzen bekam r den Angeklagten als Fabrik
beſitzer iſt das erkannte Strafmaß gering anzuſehen Der
Kaufmann Richard Wegener hier aus Berlin gebürtig
22 Jahre alt war vom hieſ Schöffengericht wegen Unter

ſchlang zu 3 Monaten Gefängniß verurtheilt worden Mit
ſeiner dagegen eingelegten Berufung erzlielte er Herabſetzung der
Strafe auf 1 Monat Er hatte im März d J ein
ihm von ſeinem Handlungsgeh n Ziegler als Kautlon in Ver
wahrung gegebenes über 200 M lautendes Sparkaſſenbuch für
180 M verpfändet als er Geld zur e eines Wechſels
brauchte Der Angeklagle gerieth in Konkurs Ziegler verlangte
ſein Sparkaſſenbuch zurück und erfuhr daß es verpfändet ſei
Nachträglich iſt es durch den Angeklagten zwar eingelöſt worden
was dieſer zu ſeiner Entſchuldigung hervorhob aber die Unter
ſchlagung war doch verübt worden Seine bisherige Unbeſtraft
heit verhalf ihm zur Milderung des Strafmaßes

Stettin 3 Sept Majeſtätsbeleidigung Hier
wurde die Klavierlehrerin Fräulein Hedwig Jaede wegen
Majeſtätsbeleidigung zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt Obgleich der Fall unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit
verhandelt wurde weiß man allgemein um was es ſich handelte
Die Jaede die ſich großer Beliebtheit und des beſten An
ſehens erſreuke verkehrte im Jahre 1893 u a auch in der
Familie K und damals vor zwei Jahren ſoll ſie im Familken
kreiſe in unbedachter Weiſe einmal Aeußerungen gethan haben
die als eine Beleidigung des Kaiſers aufgefaßt werden könnten
ren Jaede wurde ſpäter als zwiſchen ihr und der Familie

ein Zerwürfniß eingetreten war wegen jener im Jahre 1893
gethanenen Aeußerungen bei der Staatsanwaltſchaft den unzirt
und von dieſer in Anklagezuſtand verſetzt Ueber 20 Belaſtungs
und Entlaſtungs zeugen wurden in der Verhandlung ver
nommen

Osnabrück 2 Sept Wablterrorismus Der Orts
vorſteher Weſtendarp in Diſſen wurde von der hieſigen
Strafkammer zu drei Monaten Gefängniß verurtheiltweil er den Malermeiſier Reinersmann aus oOeſede der bei

der letzten Reichstagswahl nach Diſſen kam um zu agitiren
unberechtigterweiſe auf der Straße feſtgenommen nach Hauſe
geführt und ihm dort ſeine Papiere abgenommen hatte

Provinzial Nachrichten
Eisleben 3 Sept Hilfe für die durch die Erd

ſenkungen Entſchädigten Auf Anregung des Regie
rungspräſidenten Grafen Stolberg der ſich wie bereits
gemeldet vor einigen Tagen hier perſönlich über die Zuſtände
in unſerem Senkungsgebietee unterrichtet und mit den
ſtädtiſchen Behörden über eventuelle Hilfeleiſtungen verhandelt
hat wurde von Magiſtrat und Stadtverordneten beſchlöſſen bei
der Regierung ſofort um eine Hilfe von 100,000 Mark
einzukommen Die Regierung will wie verlautet dem Landtage
eine Vorlage betr Gewährung einer Unterſtützung von 500,000 M
unterbreiten Der Geſammtſchaden iſt auf rund 700,000 M be
rechnet betheiligt ſollen etwa 400 Häuſer ſein

ps Freyburg 3 Aug Wein bau Stiftung Geſtern
wurden in unſerer Gemarkung die erſten Trauben von einer
Frühburgunder Anlage die der verſtorbene Fabrikbeſitzer
Knabe i Fa Kloß u Förſter vor einigen Jahren im freien
Felde gemacht hatte zum Keltern eingeleſen Hierbei wurde
erſtmals in hieſiger Gegend die Kultur der Rebe als kriechende
Rebe vhne Pfahl angewandt wie ſolche bereits ſeit längerer
Zeit in der franzöſiſchen Landſchaſt Tonrraine ſowie in Rade
machern in Lothringen und in Mettenheim a Rhein mit gutem
Erfolge ausgeübt wird Nach dem erſten Ergebniß zu urkheilen
ſcheint dieſe Erziehungsform die mit geringeren Koſten als die
hergebrachte verknüpft ſein ſoll auch für unſere Gegend zu
paſſen denn die Trauben waren ſehr vollbeerig und ſchön und
die Stöcke die in dieſem Jahre drei mal mit Kupfervitriollöſung
gegen die Jmronospora beſpritzt werden mußten im Gegenſatz
zu den Weinſtöcken vieler anderer Lagen durchweg geſund Das
Gewicht des Moſtes betrug 85 Die verſtorbene Frau
Fabrikbeſitzer Knabe hat letztwillig 5000 M für eine Anlage
zur Kirchenheizung und die gleiche Summe als Grundfonds zum
Bau eines Armen und Krankenhauſes vermacht

O Nordhauſeu 2 Sept Synagogenfeier Unter voll
zähliger Theilnahme der beiden ſtädtiſchen Behörden und vor
zahlreicher Verſammlung der zur Zeit aus etwa 500 Mitgliedern
beſtehenden hieſigen israelitiſchen Gemeinde fand am geſtrigen
Vormittag in der feſtlich geſchmückten Synagoge die Gedenkfeier
an die vor 50 Jahren erfolgte Einweihung der letzteren ſtatt
Rabbiner Dr Schönberger hielt die Feſtpredigt und ließ in
derſelben ſeine glänzende Beredtſamkeit wiederum ganz hervor
ragend leuchten Sie behandelte das Thema Wie weihen wir
ein Gotteshaus und wann iſt es geweiht Die im Jahre 1845

ſondern hatte ſein geweihte Synagoge wurde im Jahr 1887 beträchtlich vergrößert

eralſtabsoffiziers der mit ſeinen badifchenwürttembergiſchen Gen
Dragonern tief ins feindliche Land eindraug verrätheriſch
überfallen wurde Ueberfall im Scheuerlenhof und als einziger
Ueberlebender zurückkam Nach dieſen vorbereitenden Scenen
denten Kauonendonner und Schlachtenlärm an daß der Krieg
aus dem Stadium der Plänkeleien und Grenzgefechte in das
der großen Schlachten getreten iſt Die elreng wird nun zum
Schauplatz eines Gefechts, das ſich dem Zuſchauer als Ab
ſchnitt einer großen Schlacht darſtellt Kolonnen von Ulanen
und Karabiniers rücken geſchloſſen gegen den Feind vor der
ihnen aus ſeiner verſchanzten Stellung Kavallerie nd Jn
fanterie entgegenſendet Heraueilende Jäger treiben ſchließlich
die Franzoſen in die Flucht Jetzt ſtürmen durch den Wald vie
Geſchütze auf die Wahlſtatt und wir haben das Schauſpiel der
Artillerie im Fener Noch wagt der Feind einen Vorſtoß um

die Geſchütze zu erobern wird aber vom Walde her durch ein
heftiges Flankenfener der Jäger vertrieben Zum Schluß rücken
die Jnfanteriekolonnen heran um die Franzoſen ganz durch
unnnterbrochenes Feuer zurückzuwerfen Der Sieg der
Deutſchen iſt entſchieden Von fernher erſchallen Hurrahrufe
und die feierlichen Klänge des Chorals Nun danket alle Gott,
vor uns aber entlſchleiert ſich die verdeckte Bühne und im
lebenden Bilde ſehen wir König Wilhelm und Moltke an jenem
Abend bei Rezonville als der große Feldherr ſeinem Herrn
und Gebieter melden konnte Majeſtät wir haben geſiegt
So war es in der Generalprobe Aus unbekannten Gründen
iſt das lebende Bild bei der erſten Aufführung fortgeblieben
Nachdem das Bild verſchwunden iſt regt ſich s auf dem
Schlachtfelde die Sanitätskolonnen erſcheinen legen den Ver
wundeten Verbände an und entführen ſie dem granſigen Schau
platz Nun herrſcht ein frendiges Treiben Siegesmärſche er
tönen und von allen Seiten rücken die r Krieger
geſchmückt mit Eichenlaub in die Areng vor der Bühne Auf
ſtellung nehmend Während der Herold umgeben von der
Göttin des Krieges und dem Genins des Friedens den
Epilog ſpricht rollt der Vorhang auf der Bühne ausein

ander und das Feſiſpiel ſchließt mit dem lebenden VBilde der
Kaiſerpröklamation in Verſailles

Die Aufführung ging ebenſo flott wie die Generalprobe von

Die Aufführung fand vor überdem Beifall aufgenommen
Friedrich Brandesfüllten Tribünen ſtatt

H

Die fünfundzwanzigjährige Wiederkehr des Sedantages wurde
im leipziger Stadttheater durch die Aufführung einer Feſt Oper
in drei Bildern von Heinrich Zöllner gefeiert die der
patriotiſchen Jubelſtimmung gemäß bei ihrer Erſtaufführung
am 1 September vom Publikum beiſällig aufgenommen
wurde Der Dichterkomponiſt Heinrich Zöllner iſt auch
Verfaſſer des Textbuches mußte mehrfach vor der Rampe
erſcheinen An Feſtſpiele und ähnliche Gelegenheitswerke darf
kein allzuſcharfer kritiſcher Maßſtab angelegt werden denn es
verhält ſich damit wie mit den raſch aus leichtem Material

h e Feſtdekorationen Ehrenpforten und ähn
ichen luftigen Bauwerken bei denen man auch gern dieſen und

enen architektoniſchen und ſtiliſtiſchen Schnitzer in den Kauf
nimmt wenn das Ganze nur ſeine Wirkung thut Und ſo
könnten wir auch über die Feſt Oper Bei Sedan
ruhig hinweggehen wenn das Werk nicht wenigſtens in
ſeinem Haupttheile einen etwas ſolideren Eindruck machte
als man es bei derartigen Schöpfungen gewohnt iſt Das
ganze Werk zerfällt in zwei wohl zu unterſcheidende Theile
die gar nicht recht miteinander verſchmelzen wollen Das
erſte und dritte Bild ſind einer Epiſode des Zola ſchen Kriegs
romans La Débäcle entnommen und im freien Stil des
modernen Muſikdramas komponirt Das dazwiſchen liegende
zweite Bild iſt eigentlich nur ein Liederpotponrri mit da
wiſchen geſtreutem opereltengrtigem Diaglog in welchem der
zreuße Füſilier Kutſchke aber ein ſehr ſentimaler der

Bayer der Sachſe ihre bekannten Eigenthümlichkeiten hervor
kehren zur Erheiterung des Publikums Der ganze Akt iſt
ohne jede Spur eines dramatiſchen Anſbaues jede
Figur ſagt ihr Sprüchlein her und ſingt ihrLied Unter dieſen Liedern machte der von Schelper geſungene
Trompeter von Vionville nach dem Gedicht von Freiligrath

den größten Eindruck Das Publikum war nach der letzten
Strophe Und wir dachten der Todten der Todten ſo ergriffen
daß jede Beifallsäußerung unterblieb an dieſer Stelle das

ſtatten hatte bebentende Kürzungen erfahren und machte ſowohl
dem artiſtiſchen Leiter Crome wie den Ansführenden zum
größten Theil Mitglieder der leipziger Militärvereine alle
Ehre Sie dauerle von 9 Uhr und wurde u bränuſen

ſchönſte Beifallszeichen Daß am Schluſſe dieſes Bildes noch
Heil dir im Siegeskrayz und die Wacht am Rhein ge

weniger hätte mehr Effekt gemacht Auch war die Gruppi
rung der Maſſen nicht ſehr geſchickk Als der Vorhang auf
ging machte das Ganze den langweiligen Eindruck jener
bekannten Gruppenbilder von Kriegervereinen oder Refruten
jahrgängen wie man ſie in den Schaufenſtern der Photographen
ſieht Die Scene aus Zola s Roman von der übrigens
im Textbuch alles Packende geſtrichen und nur das Rührſelige
geblieben iſt eignete ſich eben ganz und gar nicht zum
deniſchen Kriegsfeſtſpiel Es iſt nur ein ſentimentales Melodram
deſſen Jnhalt die unglückliche Liebe des franzöſiſchen Artillerie
Wachtmeiſters Honoré Fouchard zur Magd Silvine und ſeinen
Tod fürs Vaterland ſchildert Das erſte Bild ſetzt ziemlich
flott ein geht aber bald in Rührung über beſonders die
Silvine mit ihrem agathenhaften Gebet und ihrer Sehnſucht
nach der bekannten kleinen Hütte wo die Vögelein ſo lirblich
ſingen uſw uſw gleicht wenig einer franzöſiſchen Bauernmagd
Die triſtanmäßige Sterbeſcene des Honoré Fouchard die den
Jnhalt des drittes Bildes beſtreiten muß iſt ganz ver
ſchwommen Damit das deutſche Heer nicht ganz in Vergeſſen
heit geräth läßt Zöllner am Schluſſe noch deutſche Gefallene
bei Fackelbeleuchtung über die Scene tragen ym anf dieſe
Weiſe wenn auch zu keinem dramatiſchen ſo doch zu einem
ſceniſchen Abſchluß zu gelangen Zwiſchen dem erſten und dem
zweiten Bilde wird eine Orcheſterphantaſie Mitternacht bei
Sedan geſpielt die trotz des oder wegen des vom Kom
poniſten beigegebenen weitläufigen poetiſchen Programms nicht
recht wirken will Der nach der Zola ſchen Epiſode bearbeitete
Theil der Oper iſt aber trotz alledem doch recht intereffant
als ein Verſuch die moderne Zeitgeſchichte für die Opernbühne
zu erobern und ſo dem modernen realiſtiſchen Drama eine
realiſtiſche Oper an die Seite zu ſtellen Wenn nun dieſer
Verſuch nicht ausfiel ſo liegt es meines Erachtens
weniger an der Unmöglichkeit der Sache man beagchte nur
den flotten Anfang des erſten Bildes als an dem Unver
mögen des Komponiſten für ſeinen neuen Jnhalt auch die
zweckmäßige richtige Form zu finden und dieſes r
mag wieder darauf beruhen daß Zöllner nicht eigentlich
dramatiſch zu charakteriſiren vermag nnd zu leicht ins Senti
mentale gerätb Dagegen behandelt Zöllner das moderne
Orcheſter mit großem Geſchick und erzielt oft ſehr ſchöne und
überraſchende Juſtrumentationseffekte Die thematiſche Ex

ſagen wird verſteht ſich von ſelbſt Aber dieſe ganze Lager
ſeene mit ihrer endloſen Liederreihe war zu lang gisgeſponnen

findung aber zeigt noch wenig Originglität
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hörden an der Feier zeigt genügend

Regierung

t Z

o daß ſie
t zu den hervorragenderen Bauwerken unſerer Stadt zähltvt en en Rabbiner waren ſämmtlich Männer von ausgezeich

neter Rrdegabe und gingen von hier ohne Ausnahme in deutſche

Großſtädte Die einmüthige Theilnahme beider ſtädtiſcher Be
daß hier der Antiſemitismus

daß man dies nach außen hin

und mit einem mauriſchen h verſehen

noch keine gefaßt hat und
hat darthun wollen

Perfoual Veränderungen in der Dre I 1777Sachſen und Thüringiſche Fäürſtenthümer ch ledsde litaungen Frhr v Strombeck Sek Lt vom 7 Thürlng Jnf
Regt Nr 26 behufs Auswanderung der Abſchied bewilligt

Perſonal Chrouik Der im Katgſterbureau der Königl Regierung
zu Magdehurg beſchäftigte Landmeſſer Hugo Rommelß iſt zum Kataſterkand
meſſer dernfen Der Hochbanbefliſſene Johannes Karl Chriſtian Reuner aus
Snderode a H iſt zum RegiernngsBanführer ernannt Der 1 Lehrer
Kantor Küſter und Organiſt Carius zu Dreileben wird zum 1 Okt in den
Ruheſtänd verſetzt Der Lehrer Denecke zu Eilsdorf iſt zum 1 Lehrer Kanior
Küſter und Organiſten daſelbſt ernannt Der Lehrer Eckert zu Nachterſtedt iſt
zum 1 Okt 1895 in den Ruheſtand verſetzt Der Lehrer Kuphal ans Kli
iſt zum ſechſten Lehrer in Sandan a Elbe ernannt Der Lehrer Lange aus
Jily iſt zuin 1 Lehrer und Kantor in Ströbeck vom 1 Okt ab ernannt Der
Jehrer Quenſtedt in Gr Roſenburg iſt zum Lehrer an der ſtädtiſchen Volks
W zu Barby proviſoriſch beſtellt Der Lehrer Simon aus Salbke iſt zum

Lehrer an der Schule zu Zilly ernannt Der Lehrer Wächt er aus
Grüningen iſt zum Lehrer an den ſtädtiſchen Volksſchulen zu Aſchersleben er
namt Der Lehrer Zſchie ſche zu Luiſenſchule im Schraden iſt zum Lehrer
an den ſtädtiſchen Volksſchnien zu Magdeburg ernannt

X Pößueck 3 Sept Sedanfeier Der diesjährige
Sedantag hat ſich in unſerer Stadt zu einer großartigen natio
nalen Gedenkfeier geſtaltet an welcher die geſammte Bevölkerung
theilgenommen hat Von erhebender Wirkung war Feſtgottes
dienſt Feſtzug ſowie der am Abend ausgeführke Fackelzug an
welchem ca 3000 Perſonen theilnahmen Jn ebenſo glanzvoller
Weiſe verlief der Feſtkommers bei welchem der große Schützen
ſaal die Theillnehmer kaum faſſen konnte An den Herzog und
den Fürſten Bismarck wurden Huldigungstelegramme geſandt
L r erſtere ging heute ſolgende Antwort aus Alten

ein ein
Der von Kombattanten und Bürgerſchaft mir geſandte

Gruß hat mich ſehr erfreut und erwidere ich denſelben herz
Uch Sie betonen die Eintracht die beim Feſte geherrſcht habe
Möge dieſe Eintracht immer herrſchen wo es ſich um das
Wohl und die Ehre unſeres großen Vaterlandes m

eorg

8 Leibzig 3 Sept Fatal Ehrenbürger Die hieſige
ſozialdemokratiſche Volkszeitung hat unter ihren heutigen Ent
rüſtungsartikeln gegen die Sedanfeler auch einen ſolchen über
den Wirth eines Etabliſſements im Vororte Möckern bei welchem
die Genoſſen ein Laſſallefeier abgehalten hatten Dieſer hatte
nämlich zu dem ſeltenen Feſte Muſiker engagirt welche nicht den
Sozlaliſtenmarſch die Marſeillaiſe uſw wohl aber Deutſchland
Dentſchland über alles Jch bin ein Preuße und andere

atriotiſche Lieder ſpielten Die Genoſſen entrüſten ſich darüber
ehr Es war für ſie allerdings auch ein netter Reinfall

Jrſolge des Heimganges der Profeſſoren Ludwig und Thierſch
iſt die Zahl der Ehrenbürger der Stadt Leipzig auf ſieben
zuſammengeſchmolzen nämlich Fürſt Bismarck Geh Rath Pro
feſſor Dr Drobiſch Kaufmann und Fabrikbeſitzer Goetz Reichs
gerichtspräſident a D Dr v Simſon Geh Kommerzienrath Buch
händler Kröner Geh Kirchenrath Profeſſor Dr Fricke Guts
beſitzer Frz Rhed Gräfe

Leipzig 3 Sept Des Teufels 10jährige Rech
nung Die Lelpz Gerichts Ztg empfing folgende Zuſchrift
die wir buchſtabengetreu nach dem Original zum Abdruck
bringen

Geehrte Redacktion

Als treuer Abonent erlaube ich mir hierdurch eine Bitte
an Sie richten zu dürfen Würde ſie die geehrte Redacktion
der Mühe unterziehen beiliegende 1 M 50 Pf einer amen
Frau in Großenhain zu kommen zu laſſen Den Namen weiß
ich nicht mehr Es war vor 10 Jahren zur Leipziger Meſſe
auf dem Augnſtusplatz die 8 oder 9 Budenreihe vis à vis vom
Teatherreſtauerant wo mir unter den ausliegenden Waren der
armen Bürſtenbinderfrau aus Großenhain eine Barthbürſte
im Preiße 1 M ſehr gefiel Die gutmüthige Frau bot mir
Gelegenheit und der Teufel flüſterte mir zu nimm h
Nimm ſie doch die iſt fein und die Alte warum baſt ſie nicht
anf Jch war zu ſchwach ich ſtahl doch immer wenn ich

meinen Barth im Spiegel ſehe denke ich an die geſtohlene
Bürſte Wenn mir nun die liebe Redkt die eine M mit
50 Pf Zinſen an die Bürſtenfrau bringen will dann helfen
ſie mir dem Teufel ſeine 10 Jährige Rechnung quittiern für
welches ich Jhnen ſehr danken werde Auf andere Weiße habe
ich keine Gelegenheit Sie kommen ſchon einmal gelegentlichauf das Pollzeiamt oder Rathhans wie Sie den Kamen der

Firma von damals erfahrn ob dieſe zu jetzigen Meſſen noch
dort hält welß ich nicht

Hochachtungsvoll
grüßt Sie Jhr

treuer Abonent
NB Den Namen dieſes Spitzbuben wollen Sie doch nicht

Wer wiewohl Sie nicht gern mit anonymen Sachen zu thun

aben
Vermlſchtes

Ein Brief des Kaiſers Das Echo de Paris veröffentlicht
cinet Prief der von Kaiſer Wilhelm angeblich kurz nach ſeinem
Regierungsantritte an den damaligen öſterreichiſchen Kron
prinzen Rudolf gerichtet und von einem geheimen Agenten
der franzöſiſchen Regierung kopirt worden ſein ſoll Eine der
Lopien befindet ſich nach der Verſicherung des Gewährsmannes
des Echo in den Archiven des Miniſteriums des Aeußeren indeß
die von dem Blatte mitgetheilte ganz von der Hand jenes hohen
Beamten herrührt der die Kopien für die franzöſiſche Regierung
beſorgte öhne ſie ſelbſt zu ſchreiben Das Blatt verbürgt aber
nebenbei bemerkt nicht die Authenticität des Briefes ſondern
unr die der Handſchrift des hochgeſtellten Agenten der franzöſiſchen

Regi Das offenbar apofkryphe Schriftſtück das uns leider
in höchſt mangelhafter Ueberſetzung vorliegt lautet

Juli 1888
Mein edler und theurer Freund

Sie wiſſen wie ſehr wir uns verſprochen haben aus vollem
Herzen in inniger Freundſchaft und mit aller Anfrichtigkeit

uns guszufprechen wenn Gott uns zur ſonveränen
der Regierung bernfen würde Wir haben innigſt dieſen Ge
dankenaustanſch nach dem Tode des Kaiſers Meines ſo
ſchmerzlich bedauerten Vaters erneuert Heute vor Meiner
Abreiſe nach Kiel will Jch Jhnen edler und theurer Freund

Ausübung jſ

Verfälſchte Veide

die loyalen und erſchöpfenden Erklärungen wiederholen die
Meine Regierung bereits der Jhrigen bekannt gegeben hat

Jch gehe nach Petersburg um den Wünſchen meines Groß
vaters und melnes Vaters zu gehörchen die beide den v ten
Jntereſſen Denutſchlands des Friedens und unſerer herzlichen
und innigen Allianz mit Oeſterreich gleich ergeben waren

Wenn Sie könnten würden Sie Mir die Reiſe anrathen
die ich antrete Mir den man ſtets als einen Rußland feind
lichen Kronprinzen hingeſtellt hat

Jch ſage Jhnen in aller Aufrichtigkeit ich hege in Meinen
Se ſoe ſeien dreifachen Zweck den Jch bei dem Zaren ver
olgen werde

Jch möchte eine Löſung der wirthſchaftlichen und finanziellen
Diskuſſionen Deutſchlands mit Rußland herbeiführen wenn
ich dann eine für Rußland und Oeſterreich befriedigende Löſung
der bulgariſchen Frage und die Beendigung der an Jhrer Oſt
grenze herrſchenden ſchwierigen a zu ſtande brächte würde
ich Mich glücklich ſchätzen daß Meine Reiſe ſo großartige
Reſultate gehabt hat

Sie wiſſen daß die Jdeen die Mein erlauchter Großvater
diesbezüglich in Wien ausgedrückt hat ſich mit denen decken
die von der Regierung und dem Kaiſer von Oeſterreich zu
gegeben wurden g muß auch im Jntereſſe des Friedens
meiner Völker in Petersburg die letzten Kundgebungen der
franzöſiſchen Jntriguen zerſtören zu denen ſich ſeit Meiner
Thronbeſteigung noch die Jntriguen Englands geſellt haben
deren Anzeichen entdeckt wurden Dieſe letzteren die unter
gewiſſen Umſtänden den erſteren Feſtigkeit und Kraft ver
e würden ſind Meiner Anſicht nach noch weit gefähr

cher z

Jch theilen Jhnen Mein edler und theurer Freund mitgrößer Aufrichügteit Meine Gedanken mit die auch die Meines
ergebenſten Rathgebers ſind Dieſer Beſuch Rußlands mußte
der erſte ſein weil Meine perſönliche Stellung gegenüber dem
Zaren dies erheiſchte

Meine erſte Reiſe nach dem Süden wird dazu dienen Jhrem
erlauchten Kalſer und Vater die Huldigung darzubringen die
Jch ihm ſchulde und die unverwüſtlichen Bande des Friedens
und der Freundſchaft noch enger zu knüpfen die Mich mit dem
mächtigen und ſchönen Oeſterreich und mit Jhnen ſelbſt Mein
edler und theurer Freund vereinigen

Wilhelm

Ein Nelief Zu der unter dieſem Schlagwort geſtern von
uns mit Vorbehalt regiſtrirten Meldung des Vorwärts ſchreibt
heute die Nat Ztg Wir haben uns überzeugt daß man vor
erſt weder berechtigt iſt von einem Relief noch von einer Jn
ſchrift zu ſprechen die Skulptur die den obenerwähnten Gegen
ſtand darſtellt iſt erſt angefangen und kaum im Groben
vorgearbeitet Die Schriftzüge welche jene Worte bilden
ſtehen in der That darauf aber ſo daß wenn man
überhaupt etwas ſehen kann man nur ſo viel ſieht daß es
ſich um keine wirklich beabſichtigte Jnſchrift, ſondern
um einen augenblicklichen Einfall derjenigen Perſönlichkeit handelt
welche die Buchſtaben einkratzte daß dieſe Worte als Jnſchrift
in Ausſicht genommen wären wie es nach dem Vor
wärts ſcheint iſt ausgeſchloſſen Der Urheber der
Worte mag ſich erinnert haben daß Künſtlerſcherze ſolcher Art
ſich zahlreich in mittelalterlichen Monumentalbauten auch in
Kirchen finden und einen ſolchen Witz beabſichtigt haben
unter den obwaltenden Verhältniſſen muß dieſer aber als durch
aus unangebracht bezeichnet werden Um einer Mißſtimmung
über die Ablehnung der ſ Z bei den Stadtverordneten bean
tragten 300,000 M Ausdruck zu verleihen giebt es heutzutage
andere Mittel die vorliegende Art der Mißbilligung dieſes Be
ſchluſſes iſt aber durchaus unſtatthaft

Die Schillerlinde in Blafſewitz Aus Dresden wird
der Frkf Ztg geſchrieben Es iſt nothwendig eine Schiller
legende zu zerſtören ehe ſie in die Fachlitteratur etwa als be
glaubigte Thatſache übergeht Jm Schillergarten in Blaſe
witz bei Dresden ſteht eine Linde die Schiller 1785 an
ſeinem Geburtstage gepflanzt haben ſoll wenigſtens wird das
auf den Speiſekarten in jenem Reſtaurationsgarten und auch in
einer neuen Erzählung eines bekannten deutſchen Dichters be
hauptet Auch die Guſtel von Blaſewitz ſoll bei der Pflanzung
der Linde zugegen geweſen ſein Nach dem Urtheil der Sach
verſtändigen iſt dieſer Baum jedoch viel älter als daß er erſt
1785 gepflanzt ſein könnte Den Namen Schillerlinde erhielt
er überhaupt erſt 1859 von dem damaligen Beſitzer des Reſtau
rationsgartens zur hundertjährigen Geburtstagsfeier des Dichters
Der Zweck dieſer Lindentaufe war namentlich ein geſchäftliches
Jntereſſe zu der Perſönlichkeit Schiller s hat der Baum gar keine
wirkliche Beziehung

Der geſtohlene Hanptgewinn Der erſte Hauptgewinn
der Königsberger Ausſtellungs Lotterie iſt geſtohlen
worden ſo meldet die Königsb Allg Ztg Der Geſammtwerth
der dem Diebe zur Beute gefallenen Pretioſen beträgt 6375 M
Dem Anſchein nach hat ſich der Dieb am Sonnabend abend in
dem Hauptgebäude einſchließen laſſen dann mit einem Stein die
Glasſcheibe des Glasſchranks in welchem die geſtohlenen Sachen
ſich befanden zerſchnitten dieſelbe hierauf mit Fiſchleim beſtrichen
und dann geräuſchlos eingedrückt Mit aller Bequemlichkeit
ſcheint nun der Einbrecher ſich die koſtbarſten und am leichteſten

d partablen Pretioſen mit ſorgfältiger Wahl herausgelangt zu
haben

Verſchwunden Zufolge der Neuen Zürcher Zeitung iſt
der Großuhrenhändler Weißlitz in Chaux de Fonds ein ge
borener Wiener verſchwunden und ſoll Uhren im Werlhe
von 40,000 Fr mit ſich genommen haben Er wird gerichtlich
verfolgt

Ein weibliches Original Jn Kopenhagen ſiarb kürzlich
eine Frau die ein höchſt eigenthümliches Leben geführt hat
Jhre Kleidung war ärmlich faſt zerlumpt ſie wohnte allein
beſorgte ſelbſt ihre Haushaltung und machte ſelbſt alle ihre Ein
käufe Wer die ärmliche Geſtalt mit ihrem Milcheimer in der
Hand auf der Straße ſah ahnte ſchwerlich daß ſie eine vor
nehme Dame ſei und aus reicher Familie ſtamme Jhr Vater
war ein reicher Gutsbeſitzer ſie hatte jedoch ſchwere Schickſals
ſchläge durchgemacht und ſich zuletzt von den Menſchen zurück
gezogen Wenn man ihre Wohnung betrat ſtaunte man beim
Anblicke der koſtbaren und geſchmackvollen Kunſtſachen welche die
Zimmer füllten Alte vergoldete Möbel von hohem Werihe koſt
bare Gemälde von den berühmteſten Meiſtern prachtvolle Kunſt
gegenſtände aus Gold Silber und Porzellan und unzählige
werthvolle Nippes machten die Wohnung der alten Dame zu
einen wahren Muſeum Die Verſtorbene war nämlich von einer
o großen Sammelmanie beſeſſen daß ſie ſich um dieſelbe
beſriedigen zu können die wichtigſten Lebensbedürfniſſe verſagte
Mitten in ihren Reichthümern führte ſie ihr einſames Leben das
jedoch von künſtleriſchen Genüſſen die anderen verſagt ſind ver
ſchönt wurde Letzthin fand man ſie auf ihrem ärmlichen aus

Lumven beſtehenden Lager todt von ihren Kunſtwelche einen bedeutenden Werth haben d en Kunſiſchätzen

Der Realismns auf der Bühne Jn Turin hatte einDrama Der Leichnam im Po einen Senſationserfolg Jm
erſten Bilde wird ein Leichnam natürlich aus wirklichem
Waſſer aus dem 4ee ezogen Der zweite Akt führt uns indie Morgue in welcher ehe Leich en zur Schau liegen das
fünfte Bild aber zeigt den cher eger der mit zwölf roh

ezimmerten Särgen über die Bühne fährt und umkippr
ie Särge fallen heraus der eine öffnet ſich und der Leichnam

rollt dem gerade vorübergehenden Mörder vor die Füße

Luſtmord Ein unerhörtes Verbrechen iſt am 31 Anguſt
auf der Chauſſee nach Tiqueux bei Rennes verübt worden Der
Miſſethäter iſt ein 19 jähriger Lithograph Francois Gravez
und das Opfer ein 12jähriges Mädchen Julie Delahaute
maiſon die Tochter einer Wittwe Man fand das Kind in
ſeinem Blute liegend mit zwei gräßlichen Wunden und
brachte es ſofort in ein naheliegendes Bauernhaus Jnzwiſchen
hatte ſich der Mörder ſelbſt der Jnſtiz geſtellt und auf der
Gendarmerie ſein ſchreckliches Verbrechen eingeſtanden
Er erklärte am Morgen ſich aus ſeiner Wohnung mit dem feſten
Vorſatze entfernt zu haben jemand zu ermorden Lange
Zeit habe er vergeblich auf der Landſtraße gewartet bis ſchließ
lich ein ihm freindes Kind erſchien Dieſes habe er von hinten
gefaßt ihm einen Strick um den Hals geworfen damit es nicht
ſchreie und dann einen Meſſerſtich gegen ſeinen Hals geführt
Als es darauf am Boden lag habe er es ſchrecklich verſtümmetlt
Ein auf einer Brücke gefundener Brief des Unholds läßt
die Vermuthung zu daß man es mit einem Geiſtesgeſtörten zu
thun habe

Glückliche Reiſe Einen abentenerlichen Reiſeplan hat
Harry de Windt ein Engländer der früher viel in Sibirien
und China gereiſt iſt ausgearbeitet Schon im Oktober geht er
nach Amerika um eine Reihe Vorträge über Sibirien zu halten
Jm April 1696 gedenkt er Britiſch Columbien am Stillen Ozean
zu verlaſſen um an dem Eliasberg vorbei durch bisher unbe
kannte Gegenden Alaskas zu ſtreiſen Schon im Jannar 1897
ſoll dann die amerikaniſche Seite der Behringsſtraße bei Kep
Prince of Wales paſſirt und nach dem Oſtkap von Aſien
auf von Hunden gezogenen Schlitten gereiſt werden Wemr
alles gut geht beabſichtigt de Windt dann die Reiſe nach
Jakutsk und durch Sibirien nach Europa fortzuſetzen Außer
Schlitten ſoll ein Boot als weiteres Beförderungsmittel die
Expedition begleiten

Auſtraliſche Umgangsformen Man meldet aus Adelaide
vom 30 Auguſt Der Betriebsdirektor der Südauſtralliſchen
Geſellſchaft Sparks der reichſte Grundbeſitzer von Adelaide
lauerte heute mit einer Reitpeitſche bewaffnet dem Premier
miniſter von Süd Auſtralien Kin gſton auf dem Vielorig
Platze auf um ihn zu züchtigen Es gelang Kingſton ſeinen
Gegner die Reitpeitſche zu entreißen mit der er unbarmherzi
auf Sparks einſchlug Von einem Strafautrage ſah der
Miniſter ab Die Feindſchaft der beiden Herren rührt daher
daß der jetzige Premierminiſter ſeine Stellung den Stimmen
der Arbeiter verdankt welche Gegner von Sparks und Genoſſen
ſind weil dieſelben ſich mit allen Mitteln des Grund und Bodens
zu bemächtigen ſuchen

Meteorologiſche Station zu Halle
Sept3 Sept

9 Uhr 12 Vein ab 7 Uhr 12 Min mng

Barometer Millimeter 756,1 756 2Thermonieler Ceiſins 25,4 18 0Rel Fenchligkeit 77 81Wind e e 7 e e J S O 1 S 1Maximum der Temperahnr m 3 Sept 20 3
Minimum in der Nacht vom 3 Sept zum 4 Sept 15 59 C
Niederlchläge am 4 Sept 7 Uhr morgens O 0 m
Waſſerwärme am 4 Se ,t mitgetheilt vom Flora Vade 179 R

Witterungsausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchland
Kaum bemerkbare Veränderungen in der Höhe und der Ver

theilung des Luftdrucks über Europa macht die Fortdaner der
gegenwärtigen Witterung zunächſt noch wahrſcheinlich

Wericht des Berliner Wetterbureaguns vom 3 September
8 Uhr morgens

indrichtunStatienen Barom J Ware Wetler Tempe
mm Stalg 1 12 ratur

Memel 769 S 2 heiter 16Swluemünde 766 SSO 3 halbbedeckt 18
Hamburg 764 SO 1 wolkenlos 17Borlum 763 S W 3 woſfenles 18Hannover 764 S 3 wolkenlos 19Berlin 765 SO 2 jeiter 18Vreklan 768 SO 1 bedeckt 15Bamberg 766 ſtill Dunſt 17München 69 2 wolkenios 19Wien 767 ſtill woikenlos 17Prag 767 1 bedeckt 16Triet 765 3 heiter 25Pelexeburg 763 N 1 Regen 9Haparanda 763 ſtill wolkentos 7Stodhoh n 765 W 2 wolkenlos 16Kopenhagen 765 SO 2 heiter 16Aderdeen 757 SW 2 bedeckt 16Kort 751 SO 1 wolkig 14Parls 765 R 1 woltenlos 16

Zuckerx
Hamburg 3 Sept Vormittagsbericht Rüben Rohbzueker

I Produkt Basis 88 Rendement neue Usance frei an Borch
Hamburg per September 9,45 per Dezember 10,07 per Mära
10,37 per Mai 10,47 Stetig

Par as 3 Sept Schlussber Rohzueker ruhig 88 loco
Weisser Zucker matt Nr 3 per 100 kg per Sept

per Okt Jan 29,87 per an April 2050

27 7

29 ,00

per Okt 29,62
Loudon 3 Sept 90 uvazueker 12 stetiger Kühbeu Roh

zucker loco 9 sletiger
Kaffee

Hawburg 3 Sept Kaſſee rubig VUmenta Sack
Hamburts 3 Sept Berieht der Hamb Firma Joswi h u Comp

Kaffee good average Sanlos per Sept 74 per Dez 73 per HMär
71 per Alai 71 Ruhig

Hawburg 3 Seyt Abends 6 Uhr Berieht der Hamb Firma
Joswien u Comp Kaffee good average Sautos per Sept 74 per Der
73 per März 71 Ruhig

Havro 3 Sept Vorm 10 Uhr 30 Alin Berieht der IIamburger
Firma Peimann Ziegler u Com Kaffee good ayerage Santos pre
Sept 92 50 per Dez 90 ver März 88,75 Kuhbig

Am sterdam 3 Sept Java Kaffee vwood ordinagry 552
re

Man verbrenne ein Müſterchen ſchwarzen Seidenſtoffs
von dem man kaufen will und die etwaige Verfälſchmn
tritt ſofort zu Tage Echte rein geſärbte Seide kränſeft
ſofort zuſammen verlöſcht bald und hinterläßt wenig Aſche
von ganz hellbräunlicher Farbe Verfälſchte Seide die
leicht ſpeckig wird und bricht brennt langſam fort nament
lich glimmen die Schußſäden weiter wenn ſehr mit Farb
ſtoff erſchwert und hinterläßt eine dunkelbraune Aſche die
ſich im Gegenſatz zur echten Seide nicht kräuſelt ſondern
krümmt Zerdrückt man die Aſche der echten Seide ſozer
ſtäubt ſie die der verſälſchten nicht Die Seiden Fabrit
von G Henneberg K u K Hoflief Zürieh ver
ſendet gern Muſter von ihren echten Seidenſtofſen an
Jedermann und liefert einzelne Roben und ganze

porto und ſienerfrei ins Hnns n ne
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Leipziger Strasse 100

An meinem Unterricht im
Kunſt u Plattſtichſticken
Hand u Maſchinenähen

Wäſche Zuſchneiden
nach neueſte Syſtem können noch
Damen theilnehmen rO Gebhareck D xtwittwwe

Harz 7 P
ſertigt ſauber und gutDamen ſitzend in und außer

Coſtume dem Hauſe
Geiſtſtraße 5 III I

Anzugſtoffe
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Knaben Billardtuch undfeine farbige Damentuche zu ele
ganten Promenadenkleidern und Regen
mänteln verſende bi ligſt auch einzelne
Meter Proben frei

ar NfernerSommerfeld N L a
Große Betten 12 M

e mit rothem Jnlet
und gereinigten neuen Federn Oberbett

Unterbett und zwei e
In befferer Ausführung 5desgleichen ſchläfrig r
desgleichen 2 ſchläfrigVerſand zolfrei bei freiler Verpackung geg

Nachn Rückſendung od Umtauſch geſtattet
Heinr Weißenberg

Berlin N Laudsbergerſtraße 39
Preisliſte gratis und franco

Möbel Anusſtattungen
Gutgearbeitete Sophas Bettſtellen

mit Matratzen Sekretäre Vertikos
Anszieh Sopha Waſch u andereTiſche Küchenſchränke
Stühle e ofſerirt zu äußerſt billigen
Preiſen Landwehrſtraſte 23 nahe
am Bahnhof Kein Laden daher
billigſte W für Möbel r

1 Dampſmaſchine

neu ſtehend 45 IIP komplett1 Dampfmaſchine

neu ſtehend 8 bis15 HP komplett hat äußerſtpreiswerth abzugeben ar
Georg Friedrich Gieſecke

vormals VPogel Co
e

Große Auswahl
von nenen u gebrauchten Möbeln

Schmeerſtr 5 nahe am Markt

Fr Nonaclic
Große Betten 12 M

Oberhett Unterbett zwei Kiſſen mit 8
reinigten neuen Federn bei GuſtavSuſtig Berlin S Prinzenſtraße 46 Preis
lif oſtenfrei B Viele nerkennutzzs

ſchreiben

vSochfeine nene Seufgurken
à Pfund 30ff Preiſelbeeren mit Zucker
à Pfund 35

Pa Limburger Käſe billigſt r
empfiehlt Franz Kisengarten

n Wolle
c

Seide

Jackets BRegenmäntel Umhbänge Aragen

Morgenröcke Vnterröcke und Blousen

Bruno Freytag
Muster und Auswahlsendungen nach auswärts postfrel

S S n S d r n 7e a 2 u Bee 9 wer I x 3 Ze Soeben erschienen Jubiläumsausgaboe

r e e n nin Zeitberſehten
ehe

G
28 esselndstes

nen Bild des
Ketten rsssen Wien

der europäischen Tages iſoralvr und Mlustrationen

Jener Zeit darunter seltene Schöpfungen des Humors ung der Sayre

des originelfste

erk üb cS

d ſt ca velstinllge dPrachtwerk 2 n eten

e i tme
2 L J t

rle len r
m

S
S

in

S n enen ſüillg er Verleg Berlin M Unſer ſen len dhe

Porto u Ver packung nach auswärts für 3 Exewplare 90 P
Zu beziehen nur durch

die c Epedetion der Sacte Zeiteng

Oebisfelde
thümliche Baniverke hübſche An

Von der Reise zurück
Sanitätsrath

MiselKreisphysiknus des nen

Von der Reise zurück
Dr Oppenheimer

Leipziger Sanatorium

X Naturheilanstalt
Stnntlichconeessionirt Leipzig Gohlis
Besitzer B enzel PVrospectegratis

Anstaltsarzt Dr med Ihlc der ad

Angenehme und billige Woh
nungen bietet das freundlich gelegene

S 2

Waldreiche Umgebnug reizendes
Vadm Sommerlhegter Gymnafſinnm
großte landtvirthſchaftliche Schule
mit Freiwilligenrecht Mittelſchule
höhere Töchterſchule Haushaltungs

ſchule Eiſenbahnverbindung m Magde
burg Braunſcheveig Börſtum und

hervorragende alter

lagen mäßige Stenern ruhiges LebenNähere Auskunft ertheilt der Magiſtrat

408
z JJ Fichtig für llausfrauen

èöGröoete Fabriſe zur
Umarbeitung von

e nltenWollsachen
in wasohechte halthare und

r

Photographiſches Atelier von
FRümlI oft Kl Alrichſtraße 134 ITäglich geöffnet von 6 Sonntags von 11 4 ühr r

n am 13 nd 14 Sepember 1895

das
Loos

Hauptgewinn 30 000 Mark Gesammtwertho 150000 Mark

Halle alſ Markt 24 Otto Hendel Sortiment

ar SJ An d iſe a
e 2 e

h S w32 e

e w Baden Badener Plerde Lotterie R
Zug

Anentgeltlich
Zür den Anzelgenthell verankwortlich W König in Halle

verſende Anweiſung zur
e re z und ohne Vorwiſſen la Schauer

Rettung von
berg Berlin Steinmetzſtr 2 29

SJ Mühlhölzl worden

Druck und Verlag von Otto HendelHalle

gesohmackvolle

Kleiderstoffe
Wollene Damenloden

Unterrockstoffe Iexrrenstoffe
Billige Preise

Streng reelle Bedienung
Greve Osterode Harz

Vertreter an allen gröss Plätzen

e e

e

In Halle a/S erfolgt kostenlose
S Vermittlung durch

A MIövius Zapfenstr 17 2

Größere Poſten
Kunſt Eis
hat täglich abzugeben

Preyberg s Branerei

93 er Borsdorfer
Aepfel Wein

etwas ganz Vorzügliches hat abzugeben
Franz Köppe Ritterſtr 13
Daſelbſt 3fach a konzentrirter
ein Eſſig vorzüglich zum Ein

machen in Gebinden von 20 Litern
und Literweiſe r

Eecht Westfälisoh Land
schinken

Feinste Brnunsehweig u
Westſäl Wintercerve
latwurst

echte VUngarische und
Deutsche Salami

alle ſfein Wurstwnnaren

s es

Prima vollsaft Emmen
thnaler feinsten Gouda

Eeadarner Roquefort
Chester u alle ſeiner
Tafelkäse empfehltJulius oihgo

Leipziger Strasse 5
Mit 2 Beiblättern

m

W

S
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